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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Einzelfragen zu rechtsanwaltlichen Tätigkeiten auf dem Gebiet 
des  
gewerblichen Rechtsschutzes 

Der Rechtsanwalt übt einen freien Beruf aus, § 2 Abs. 1 Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO). 
Nach § 3 Abs. 1 BRAO ist der Rechtsanwalt dabei der berufene unabhängige Berater und 
Vertreter in allen Rechtsangelegenheiten. Dieses Recht, in Rechtsangelegenheiten aller Art vor 
Gerichten, Schiedsgerichten oder Behörden aufzutreten, kann nur durch ein Bundesgesetz 
beschränkt werden, § 3 Abs. 2 BRAO. Dies betrifft etwa insbesondere die Einschränkung 
hinsichtlich der Vertretung vor obersten Gerichtshöfen wie dem Bundesgerichtshof, § 172 Abs. 1 
Satz 1 BRAO. 

Demgegenüber existiert in Deutschland zusätzlich die Sonderform des Patentanwalts. Auch der 
Patentanwalt übt einen freien Beruf aus, § 2 Patentanwaltsordnung (PAO). Nach § 3 Abs. 4 PAO 
hat jede Person das Recht, sich von einem Patentanwalt ihrer Wahl nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschriften beraten und vertreten zu lassen. Das Recht der Rechtsanwälte zur 
Beratung und Vertretung in allen Rechtsangelegenheiten bleibt davon jedoch unberührt, § 3 Abs. 
5 PAO. 

Zentrale Behörde für den gewerblichen Rechtsschutz in Deutschland ist das Deutsche Patent- 
und Markenamt (DPMA). Der gesetzliche Auftrag ist der Schutz des geistigen Eigentums, vgl. 
§ 26a Patentgesetz (PatG). Wesentliche Aufgaben des DPMA sind insbesondere die Erteilung von 
Patenten, die Prüfung von Erfindungen sowie das Registrieren von Marken, Gebrauchsmustern 
und Designs, vgl. etwa §§ 30, 34, 43, 44 PatG, 56 Markengesetz (MarkenG), 19 Designgesetz 
(DesignG). 

Wer ein Schutzrecht beim DPMA anmelden will, kann dies grundsätzlich persönlich machen, 
vgl. etwa § 34 PatG, § 33 MarkenG oder § 11 DesignG. Anmelder können sich jedoch aufgrund 
der sehr umfangreichen und komplexen Rechtsgebiete von einem auf dem Gebiet des 
gewerblichen Rechtsschutzes tätigen und zur Erbringung von Rechtsdienstleistungen 
zugelassenen Berater im Verfahren vor dem DPMA betreffend alle Angelegenheiten vertreten 
lassen (etwa vor dem Patentgericht nach § 97 Abs. 2 PatG oder § 81 MarkenG). Zugelassene 
Rechtsberater sind sowohl der Rechtsanwalt als auch der Patentanwalt. In Verfahren auf dem 
Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes vor den ordentlichen Gerichten müssen jedoch 
Rechtsanwälte auftreten, da nur sie berechtigt sind, Anträge zu stellen, vgl. § 4 Abs. 3 PAO. 
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Quellen: 

– BRAO: Bundesrechtsanwaltsordnung in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 303-8, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
64) geändert worden ist, abrufbar in englischer Sprache unter: https://www.gesetze-im-
internet.de/englisch_brao/index.html (Stand dieser und nachfolgender Internetquellen: 13. Juli 2023). 

– DesignG: Designgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2014 (BGBl. I S. 122), das zuletzt 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3490) geändert worden ist, abrufbar in englischer 
Sprache unter: https://www.gesetze-im-internet.de/englisch_geschmmg/index.html. 

– MarkenG: Markengesetz vom 25. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3082; 1995 I S. 156); 1996 I S. 682), das zuletzt durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3490) geändert worden ist, abrufbar in englischer Sprache 
unter: https://www.gesetze-im-internet.de/englisch_markeng/index.html. 

– PAO: Patentanwaltsordnung vom 7. September 1966 (BGBl. I S. 557), die zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 
10. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 64) geändert worden ist, abrufbar unter: https://www.gesetze-im-
internet.de/patanwo/PAO.pdf. 

– PatG: Patentgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 1980 (BGBl. 1981 I S. 1), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. August 2021 (BGBl. I S. 4074) geändert worden ist, abrufbar in englischer 
Sprache unter: https://www.gesetze-im-internet.de/englisch_patg/index.html. 
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